
Aussergewöhnlicher Todesfall in VBL-Bus 

In Luzern ist in einem Bus der VBL-Linie 8 ein Passagier unvermittelt verstorben. Sein Tod 

blieb zunächst unbemerkt. 
21.1.2012, 05:02 Uhr      
 

Recherche nach Datum: Freitag wäre der  20. Januar 2012 somit früher, etwa der Sonntag, 15. 
Januar 2012 
 

Es ist Sonntagabend, kurz nach 20.30 Uhr, als ein junger Mann mit Bierdose auf den VBL-

Chauffeur Ralf Menzel zugeht. «Er sagte etwas von einem leblosen Passagier im Anhänger 

meines Busses», erzählt Menzel. 

Dann geht alles ganz schnell. Instinktiv drückt der 49-jährige Chauffeur den roten 

Alarmknopf in der Führerkabine seines Fahrzeugs. Sekunden später informiert er per Funk die 

VBL-Leitzentrale über den Vorfall, diese wiederum alarmiert Polizei und Rettungsdienst. Der 

Bus der Linie 8 steht an der Bushaltestelle Bahnhof, Fahrtrichtung Kantonalbank. Chauffeur 

Menzel eilt in den Anhänger und sieht, da ist er sich ganz sicher, «einen Mann, der bestimmt 

schon eine halbe Stunde tot ist». Blaue Lippen, bleiche Haut, für den Chauffeur mit 

Sanitätskenntnissen besteht nicht der geringste Zweifel. 

Zusammen mit den Polizisten, die laut Menzel «wahnsinnig schnell» vor Ort sind, startet der 

Chauffeur einen Wiederbelebungsversuch. Herzmassage, Beatmung. Alles vergebens. Der 

Mann, Menzel schätzt ihn auf zirka 75, ist tot. 

Menzel glaubt, dass der Senior bei der Bushaltestelle Schönbühl einstieg. Als der Bus bei der 

Endstation Würzenbach wendete, war der Mann vermutlich schon tot. Da der Mann jedoch im 

Anhänger ausgerechnet auf dem Platz sass, der von der Führerkabine aus nur sehr schwer zu 

erkennen ist, bemerkte der Chauffeur nichts. Heute fragt er sich: «Wäre der Mann noch zu 

retten gewesen?» Dass der Tod des Mannes so lange unbemerkt blieb, ist für Menzel «absolut 

unverständlich». 

 Fahrzeit ca. 11  



 

 



Das 

Warten vor der Metallfassade bedeutet Exposition direkt und indirekt zum 

Sender an der Hirtenhofstrasse 69.  1. Annahme, dass Infarkt beim 
Einsteigen begann (Im Prinzip sollte dieser Fall mittels 

Kameradokumentation bearbeitet worden sein.   Route mit Beginn aussen: 

 



 



 

Ohne genauere Angaben über Aufarbeitung keine genügende Sicherheit in 

dieser Darstellung. 

 


